II. Kooperation und Kommunikation

Kooperation und Kommunikation erfolgt bei uns nach dem Prinzip „Gemeinsam ist besser als einsam“.

Unsere Lehrer treffen sich regelmäßig, planen und besprechen ihren Unterricht, diskutieren vertiefend alle anstehenden Aufgaben und auftretende Schwierigkeiten und tauschen sich über erzielte Erfolge beim Lernen unserer Schüler aus.

Wenn wir uns im Lehrerzimmer treffen, fallen Begriffe wie

„Unterricht entwickeln“, „kollegiale Zusammenarbeit“, „Differenzierung“ sowie „Individualisierung“.
Dann werden didaktische Unterlagen ausgetauscht und Unterrichtseinheiten gemeinsam geplant. Nach der Durchführung und Erprobung werden die Erfahrungen im  Team reflektiert und überlegt, wie diese bei der weiteren Verbesserung des Unterrichtes helfen können.

Abgerundet wird die gut funktionierende Kooperation und Kommunikation an unserer Schule durch die enge Zusammenarbeit zwischen den Lehrern und Erziehern.

Immer wieder suchen wir neue Weiterbildungen und Tagungen auf, um bei uns eine gemeinsame Wissensbasis aufzubauen, um von dort mit neuen Ideen für unseren Unterricht zurückzukommen. Eine zentrale Stellung nehmen dabei auch die schulinternen Weiterbildungen ein.

Die Zusammenarbeit mit externen Unterstützern ist für uns ebenfalls zur Selbstverständlichkeit geworden. Wöchentlich zweimal beraten und unterstützen uns 2 Kollegen des Förderzentrums Nordhausen bei der individuellen Förderung von Kindern mit Lernschwierigkeiten, dem Erstellen von Lernentwicklungsplänen und der Unterrichtsgestaltung.
Engen Kontakt pflegen wir zu  den Beratern für Sinus und Lesen beim Staatlichen Schulamt Nordthüringen mit dem Ziel, unsere Handlungskompetenzen und die unserer Kinder stetig weiterzuentwickeln. 
